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1. EinfUhrung

Ein Tablett oder eine Tablette fur das In-
ternet? - Gemeint ist ein Tablet, aus dem
Englischen fur Tablet-PC oder -Computer.
Dahinter verbirgt sich ein schreibtafelahn-
liches elektronisches Gerat, mit dem man
Zugang zum Internet hat und praktische
Aufgaben aus dem Alltag bewaltigen so-
wie digitale Unterhaltungsangebote nut-
zen kann. Das Gerat besteht aus einem
Bildschirm mit einer berthrbaren Bedien-
oberflache, einem so genannten Touch-
screen, darin eingebaut sind der Ein-/
Ausschaltknopf, der Lautsprecher und die
AnschlUsse fur Kopfhorer und Ladekabel.
Das Tablet ist sehr handlich - groRBer als
ein Mobiltelefon und etwas kleiner als ein
A4-Blatt, so flach wie eine Zeitschrift und
es |asst sich direkt am Bildschirm mit dem
Daumen und Zeigefinger bedienen, d.h.
nach links und rechts streichen, ziehen,
antippen und los geht's. Die Gesten sind
in Kapitel 3.3 erklart.

Mitdem Tablet lassensich Inhalte aus dem
Internet aufrufen wie mit einem Compu-
ter. Dazu o6ffnet man den Webbrowser
(z.B. Internet Explorer, Firefox, Safari) und
gibt die Internetadresse der Webseite
ein, die man besuchen mochte. Daruber

2. Mein Tablet und ich

2.1 Uta Stock auf Reisen

Uta Stock lebt in Hamburg. In diesem Jahr
madchte sie ihre Freundin Elisabeth Kaiser
in MUnchen besuchen und freut sich, dass
das neue Tablet dabei nutzlich ist.

hinaus bietet das Tablet auch die Mdog-
lichkeit, kleine Programme - so genannte
Apps - zu nutzen, die in Verbindung mit
dem Internet praktische Informationen
liefern. Diese kleinen Programme 6ffnet
man durch kurzes Tippen mit dem Zeige-
finger auf das entsprechende Bild oder
Icon auf der Bildschirmoberflache und er-
halt die gewunschte Information. Tablets
sind zudem mit einer Kamera, Mikrofon
und Kopfhorereingang ausgestattet, so
dass die Aufnahme von Fotos, Videotele-
fonie und das Hoéren von Musik moglich
ist.

Wie ein Tablet-PC bedient wird, welche An-
gebote Uber dieses Gerat genutzt werden
kénnen und wie ein Tablet nach eigenen
Interessen und Bedurfnissen eingesetzt
werden kann, wird in dieser Broschure, die
insbesondere die Interessen von Senior-
innen und Senioren beachtet, vorgestellt.
Neuartige Begriffe im Zusammenhang
mit der Tabletnutzung werden im Glossar
ab Seite 26 erlautert.

Bitte beachten Sie, dass diese Broschure
nur einen kleinen Teil der grof3en Pro-
duktvielfalt widerspiegeln kann, die rund
um die Tabletnutzung existiert.



Das Reiseziel vor der Reise
erkunden

Bevor es losgeht, recherchiert Frau Stock auf der
Internetseite der Stadt Munchen interessante
Sehenswaurdigkeiten und findet eine Ausstellung
in der Neuen Pinakothek, die sie gern besuchen
mochte. Auf dem Internetportal eines Anbieters
geografischer Karten (z. B. Openstreetmap, Goo-
gle Maps) findet sie in der Nahe der Neuen Pinako-
thek den Englischen Garten, in dem sie sich nach
dem Museumsbesuch ausruhen und im Biergar-
ten bayerisches Bier trinken kann. Bevor Frau
Stock ihren Koffer packt, schaut sie noch einmal
auf ihre Wetter App, um zu sehen, wie das Wetter
in Munchen wird. Sie kann daruber jederzeit mit
einigen Fingertipps den Munchener Wetterbe-
richt abrufen. Elisabeth Kaiser hat vorgeschlagen,
noch eine Wanderung zum Jochberg in Kochel am
See zu unternehmen, so dass Uta Stock sich auch
Uber die Wetterlage in dieser Region sudlich von
Munchen informiert.

Reservierung eines Zimmers

Leider hat Elisabeth nur eine sehr kleine Woh-
nung, so dass Uta Stock auf der Suche nach ei-
ner Unterkunft in der Nahe ist. Mithilfe des Inter-
netportals fur geografische Karten lasst sie sich
alle Hotels und Pensionen anzeigen, die sich im
Umkreis von 5 km befinden. Dort kann sie die Be-
wertung der Hotels und Pensionen lesen, die von
ehemaligen Urlaubern eingetragen wurden. Die-
se helfen ihr, sich fur die Pension ,Mondlicht” (fik-
tive Pension) zu entscheiden. Frau Stock findet,
dass die Zimmer auf den Fotos sehr gemutlich
aussehen. AulBerdem ist die Fassade des histo-
rischen Hauses, die sie im Internet Uber die Funk-
tion der StraRenansicht betrachten kann, gut er-
halten und macht einen interessanten Eindruck.
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Anc et Bandicht.de

Beueft: [ e Reservenngsbestargurg
| W R

Pipmsler Te Varibis frete

Sehr geehrte Frau Mayr,
haben Sie vielen Dank fir die schnelle Antwort,

Beste Griike
Uta Stock

Betreff: Reservierungsbestitigung
Datumn: Tue, 20 Aug 2013 11:55:33 +0200
Von: Hilde Mayr <mayr@mondlicht.dex
An: Ute Stock <ustock @gmxcde>

Sehr geehrte Frau Stock,

hisralt Rinnen wir Ihnen die Reservierung eines Cinzelzimmers in unserer
Pension bestdtigen.

Autenthalt: 93.-00.85.2013
Anreice: bis 29 Uhr
Preis: &9 Eure pro Persan

Uber den offentlichen Online-Kalender kann
Uta Stock sehen, dass die Pension schon
an vielen Tagen ausgebucht ist. Aus diesem
Grund geht sie auf Nummer sicher und ver-
sendet gleich noch eine E-Mail an die Inhaber
der Pension, um ihr Zimmer zu reservieren.
Kurz vor dem Schlafengehen, ruft sie ihre E-Mails
noch einmal ab und sieht, dass die Inhaberin
Frau Mayr schon eine Antwort geschickt hat, in
der sie die Reservierung des Zimmers bestatigt.

Die Buchung der Fahrt

Uta Stock reist gern mit der Bahn, aber sie hat
gehort, dass man mit dem Flugzeug preiswerter
reisen kann. Deshalb mdchte sie die Preise ver-
gleichen. Nachdem sie den Bahnpreis auf der
Internetseite der Deutschen Bahn herausgefun-
den hat, ruft sie ein Portal fur Reisepreisverglei-
che auf (z.B. opodo.de, expedia.de, swoodoo.
de) und erhalt verschiedene Angebote. Tatsach-
lich ist die Zugfahrt mit ihrer Ermaligungskar-
te fur die Bahn noch etwas gunstiger. Aufgrund
der Meldungen zur Stérung des Zugverkehrs,
die sie auf der Internetseite der Deutschen Bahn
gelesen hat, entscheidet sie sich fur eine fru-
he Verbindung und bucht nun ihre Fahrkarte.
lhr Tablet will sie sowieso nach Munchen mit-
nehmen, deshalb bucht sie gleich ein digitales
Handy-Ticket und wird dem Zugbegleiter die Fahr-
karte spater direkt auf dem Display des Tablets
zeigen.



Unterwegs

Elisabeth Kaiser hat einen kurzfristigen Arztter-
min und schickt ihrer Freundin Uta eine SMS,
dass sie sie leider nicht vom Bahnhof abholen
kann. Dank der Navigations App auf ihrem Tablet
findet Frau Stock aber leicht zur Pension ,Mond-
licht”. Das Tablet erkennt, dass sich Frau Stock ge-
rade am Bahnhof befindet und zeigt ihr die Ent-
fernung zu ihrem Ziel an. Uta Stock entscheidet
sich erst einmal, die 6ffentlichen Verkehrsmittel
zu benutzen, sie hat sich schon zu Hause die App
des Munchener Verkehrsverbunds auf ihrem Ta-
blet installiert. Nun kann sie Uber die Eingabe der
Adresse die Verbindung mit S- und U-Bahn zur
Pension herausfinden. Von der Haltestelle zur
Pension ,Mondlicht” Iasst sie sich von der Stimme
aus dem Tablet lotsen.

Uta Stock hat zur Erkundung von Munchen einen
Audio-Reisefuihrer auf ihr Tablet geladen, so dass
sie sich auch ohne ihre Freundin auf den Weg ma-
chen kann, um sich die wichtigsten Sehenswur-
digkeiten anzusehen. Damit wird sie ahnlich wie
mit der Navigations App durch die Stadt gefuhrt
und erhalt Uber das Tablet Informationen zu be-
deutenden Sehenswurdigkeiten. So vergeht der
Ankunftstag in Munchen wie im Fluge und die
wichtigsten Ziele hat Uta Stock mit ihrem Tablet
fotografiert. Abends kann sie nun ihrer Freundin
Elisabeth zeigen, was sie schon erkundet hat. Per
E-Mail versendet sie die Fotos an ihre Kinder und
Enkel und sichert sie schnell noch bei ihrem Inter-
netanbieter fur Datenspeicherung (z.B. Dropbox.
de, mydrive.ch, iCloud.de), damit die Fotos auch
noch nach der Reise gespeichert sind.
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2.2 Hubert Fréhlich plant den
Geburtstag seiner Frau

Brigitte Frohlich wird in diesem Jahr 70 und mdch-
te grol3 feiern. Die Vorbereitungen hat ihr Mann
Hubert Ubernommen, der behauptet, mit Hilfe
seines Tablets sei die Planung ein Kinderspiel.

Freunde und Bekannte einladen

Hubert Fréhlich plant zum 70. Geburtstag sei-
ner Frau eine grolRe Feier und mdchte alte Be-
kannte einladen. Zu einigen ist der Kontakt
verloren gegangen, so dass er mit Hilfe einer
Internetsuchmaschine (z.B. google.de, bing.de,
yahoo.de) die vollstandigen Namen ihrer Be-
kannten recherchiert. Hubert hat sich in einem
sozialen Netzwerk (z.B. facebook.de, feiera-
bend.de, seniorbook.de, xing.de) angemeldet,
um Freunde von friher oder ihre Familienangeho-
rigen zu finden. Aul3erdem nutzt er ein Programm
far Internettelefonie und kann in dem weltwei-
ten Nutzerverzeichnis nach weiteren Kontakten
suchen. Auf diese Weise hat er die Kontaktdaten
aller Gaste zusammen und kiandigt frihzeitig das
Datum der Feier an, bevor die gedruckten Einla-
dungen versandt werden.

Gestaltung der
Einladungskarten

FUr die Einladung macht Herr Frohlich ein Foto
von sich und seiner Frau, das er mit Hilfe eines
Anbieters fur Fotobearbeitung und -bestellung
(z.B. Cewe, ORWW, Streuwerk) bearbeitet, einen
Text einfugt und dann 50 Stuck bestellt. Einige
Tage spater erhalt er die individuell gestalteten
Einladungskarten mit der Post. So kdnnen Brigitte
und Hubert noch ein personliches Wort fur jeden
Gast erganzen und die Karten dann versenden.



Rezepte recherchieren und die
Zutaten einkaufen

Herr Frohlich ist Hobbykoch und maéchte flur das
Buffet bei der Feier neue Rezepte ausprobieren.
Deshalb stébert er mit einer App fur Rezepte (z.B.
Chefkoch, Freie Gesunde Rezepte, Schnelle und
einfache Rezepte) nach interessanten Rezepten.
Dort findet er auch die Zutaten und die Anlei-
tungen zum Kochen und Backen, auf Fotos kann
er sehen, wie die Speisen angerichtet werden.
Die besten Rezepte speichert er in seinem per-
sonlichen App-Kochbuch, so dass er spater beim
Kochen die Anleitungen schnell wiederfindet. Die
Zutaten werden in der Einkaufsliste gesichert, mit
dem Tablet kann er im Supermarkt dann schnell
noch einmal nachschauen, was er braucht. Far
das exotische Dessert benotigt er ganz spezielle
Zutaten. Zum Gluck gibt es einen Onlineversand
far Gewdurze, bei dem er seinen Bedarf decken
kann.

Geburtstagsgeschenke kaufen

Herr Frohlich weil3, dass Freunde und Bekannte
fragen werden, womit sie seiner Frau eine Freude
machen kénnen. Deshalb legt er im Internet auf
einem Portal fur individuelle Wunschlisten, eine
Wunschliste mit Geschenkideen und Wunschen
an, die seine Frau im vergangenen Jahr gedu-
Bert hat. Per E-Mail wird er den Link zur Online-
Wunschliste an alle Freunde und Bekannte sen-
den, die er zur Feier eingeladen hat.

Er selbst modchte Brigitte ein gemeinsames
Abendessen in einem 3-Sterne-Restaurant
schenken. Dafur stdébert er auf einem Internet-
portal fur Rabatt-Angebote nach einem Ange-
bot in seiner Region. Auf dieser Plattform wer-
den vergunstigt Dienstleistungsangebote von
Hotels, Restaurants u.v.m. bereit gestellt.

Mein Tablet und ich
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www.wishsite.de
www.wunschindex.de
www.wishlistr.com

www.groupon.de
www.dailydeal.de
www.tagesangebote.de
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Musikauswahl

Frau Frohlich tanzt gern und mochte eine rich-
tige Party feiern. Deshalb recherchiert Hubert die
aktuellen Charts im Internet und kauft bei einem
App-Anbieter (z.B. Google Play Store, Musicload)
verschiedene Songs, die ihm gut gefallen und
auch den Geschmack seiner Frau treffen.

FUr ein iPad kann man bei iTunes im App Store
entsprechend Musik einkaufen, fur Windows Ta-
blets kauft und ladt man Musik mithilfe der Musik
Xbox herunter.

Auf seinem Tablet legt er eine Wiedergabeliste an,
damit er sich wahrend der Feier nicht mehr um
die Musik kimmern muss. Er schlie3t ein Kabel
an den Audioausgang des Tablets an und verbin-
det dieses mit seiner Musikanlage. Nun kann die
Wiedergabeliste abgespielt werden und es kann
getanzt werden.
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3. Das Tablet - Erste Schritte

Hier erfahren Sie, wie Sie vor dem ersten Gebrauch des Tablets wichtige Einstellungen
vornehmen, um die Moglichkeiten des Gerates im vollen Umfang nutzen zu kénnen.
Ausfuhrliche Hinweise zur Nutzung von Tablets finden Sie in den Benutzerhandbuichern
der Hersteller in der Regel online.

3.1 Einschalten

taste

Eingang fiir
SIM-Karten

Latitlos- ‘ ‘

—— Kopthorer- =
ausgang

[
r
1 @4—— Kameralinse —

I Eingang fiir
Speicherkarten

- Lautstirkeregler

[— Ein-/Aus

schaltknopf
N J \ ‘ '

Ein- /Ausschaltknopf: Mit diesem Knopf schalten Sie das Tablet ein. Er befindet sich
meistens am oberen Rand.

Eingang fur Speicherkarten (SIM-Karten): Weiterhin gibt es je nach Geratemodell am
Gehaduserand Schlitze oder Schachte fur die SIM-Karte und die SD-Memory-Card. Eine
SIM-Karte benotigen Sie, wenn Sie das Tablet in einem Mobilfunknetz nutzen méochten.
SD-Memory-Cards sind Speicherkarten, auf denen Daten (z.B Fotos, Dokumente) gespei-
chert werden kdnnen. Das iPad hat keinen Schacht fur externe SD-Memory-Cards.
Kameralinsen: Mit diesen Kameralinsen konnen sie fotografieren, Videos aufnehmen
und Videotelefonate flhren. Sie finden eine Kameralinse auf der Vorderseite und eine
Kameralinse auf der Ruckseite des Tablets.

Kopfhorerausgang: Hier kdnnen Sie an das Tablet Kopfhorer oder Lautsprecher an-
schlieen.

Lautlostaste: Je nach Anbieter stellt man alle Tone des Tablets auf lautlos, so dass keine
Gerausche vom Gerat ausgehen.

Lautstarkeregler: Am Gehduserand befindet sich auRerdem ein kleiner Balken zur Ein-
stellung der Lautstarke. Sie stellen die Lautstarke ein, indem Sie auf das linke oder rech-
te Ende des Balkens drucken. Wahrend Sie den Lautstarkeregler bedienen, erscheint ein
Fenster auf dem Display, das Ihnen den Lautstarkepegel anzeigt.

Stromkabelzugang: Uber diesen Zugang stecken Sie das Stromladekabel in das Tablet,
um den Akku mit Strom aufzuladen.

Stromkabelzugang -
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3.2 Beispiele fur wichtige Tasten und Funktionen

Je nach Betriebssystem (z.B. Android, iOS, Windows) und Geratemodell unterscheiden
sich Tasten und Funktionen der Tablets.

Zuruckpfeil: Durch Antippen des Pfeils gelangt man zur vorhe-
rigen Ansicht. (Android)

Haus: Durch Antippen des Hauses, das sich auf dem Tablet mei-
stens am unteren Bildschirmrand befindet, gelangt man wieder
zum Startbildschirm. (Android)

Haus-Taste: iOS-Gerate sind mit der Haustaste ausgestattet, die
sich am Gehduse des Gerats befinden. Durch Betdtigen der Taste
gelangt man wieder zum Startbildschirm. (i0OS)

Taskmanager: Durch Antippen der Rechteckgruppe 6ffnet man
den Taskmanager. Dieser zeigt an, welche Programme/Apps gera-
de geodffnet sind. (Android)

Taskleiste unten rechts: Durch Antippen der Taskleiste mit Uhr-
zeit unten rechts am Bildschirmrand 6ffnet sich das Funktionsfens-
ter Datum, Informationen zur Internetverbindung sowie Angaben
zu letzten Aktivitaten auf dem Tablet und Einstellungen. (Android)

Apps: Durch Antippen des Feldes werden alle Apps und Pro-
gramme angezeigt, die auf dem Tablet installiert sind. (Android)

Lupe: Die Lupe veranschaulicht die Moéglichkeit, nach etwas zu su-
chen. Durch Antippen der Lupe 6ffnet sich die Tastatur und man
kann in der jeweiligen Anwendung einen Suchbegriff eingeben.
(Android)
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3.3 Beispiele fur Gesten zur Bedienung des Touchscreens

Tippen

Die Oberflache einmal mit dem Zeige-
finger beruhren

Ziehen

Den Finger uber die Oberflache bewe-
gen, ohne loszulassen

Zwei Finger spreizen

Die Oberflache mit zwei Fingern dicht
zusammen berthren und dann sprei-
zen, ohne loszulassen

Zweimal tippen

Die Oberflache zwei Mal mit dem Zeige-
finger berdhren

Driicken und Halten

O

Die Oberflache lange berthren

Zwei Finger zusammen fuhren

Die Oberflache mit zwei Fingern weit aus-
einander berdhren und dann aufeinan-
der zu bewegen, ohne loszulassen
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3.4 Einstellungen vornehmen/andern

Anleitung zur Anpassung der Einstellungen

Android-Gerate iOS-Gerate

1. Wechseln in Menu 1. Einstellungen wahlen

coaEe ao®
i §
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Fifng

ol ]

i
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L]

Mithilfe der Einstellungen konnen folgende Funktionen verandert und auf die individuelle
Nutzung abgestimmt werden. Hinweise dazu finden sich auch immer in den Benutzer-
handbuchern der Tablet-Gerate:

Einrichtung der Internetverbindung: Ein Tablet kann an jedem Ort ins Internet, an
dem es eine drahtlose Internetverbindung (W-Lan) gibt. Welches drahtlose Netz Sie
dafur verwenden, kénnen Sie in den Einstellung des Tablets auswahlen.

Stromsparmodus: Um Strom zu sparen, kann man festlegen, nach wieviel Minuten der
Bildschirm ausgeschaltet wird. Aul3erdem kann man weiterhin festlegen, wie hell bzw.
dunkel der Bildschirm ist.

Sprache andern: Man kann auswahlen, in welcher Sprache das Menu erscheinen soll.

Texterkennung: Das Gerat kann den Text anhand von wenigen Buchstaben auto-
matisch erkennen.
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3.5 Benutzerkonto einrichten

Anleitung zur Einrichtung eines Google Kontos
1. Google Play Store wahlen 2. ,Neu erstellen” wahlen

5. Ggf. verfugbaren Namen wahlen, falls 6. Passwort festlegen
gewunschter Name nicht verfugbar

7. Passwort wiederholen 8. Sicherheitsfrage und Antwort fest-
legen, fur den Fall, das Passwort ver-
gessen zu haben
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9. Andere, bereits bestehende Email-  10. Uberspringen der Anmeldung bei
Adresse als Referenz angeben Google+

11. Den Nutzungsbestimmungen und 12. Authentifizieren durch Eingabe des
der Datenschutzerklarung zustim- angezeigten Textes
men (Tipp: 2. Hakchen deaktivieren)

13. Uberspringen der Angabe von Kredit- 14. Den Hinweis merken, wo Sicher-
karten-Daten bei Google Play heitseinstellungen angepasst werden
kédnnen

Das Google Konto ist nun vollstandig eingerichtet.
Automatisch wird der Google Play Store gedffnet.
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Anleitung zur Einrichtung einer Apple-ID

1. App Store wahlen 2. Eine kostenfreie App auswahlen
(durch ,GRATIS" gekennzeichnet)

N dioow
=L EE-ET T

3. Das Feld GRATIS antippen - dadurch 4. Das Feld INSTALLIEREN antippen
wird die App gedffnet

5. ,Neue Apple-ID erstellen” antippen

7. AGBs prufen und akzeptieren 8. Neuen Account erdffnen, in dem man
eine Apple-ID (E-Mailadresse) und das
Kennwort angibt.
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9. Kennwort der Apple-ID wahlen und 10. Am Ende des Formulars ,Weiter"”
wiederholen, Sicherheitsfragen be- antippen
antworten, Geburtsdatum eintragen

15. E-Mail zur Bestatigung des Accounts 16. Menu zur Verwaltung der Apple-ID
aufrufen und ,Jetzt prifen” betatigen  offnet sich

[P ———
=D

am L mw

PR Wa—

sterm  Pphy -
pEEGWELTY

* Zﬁm

b s v

* Hinweis: Es ist notwendig, eine Rechnungsadresse einzutragen, auch wenn eine kostenfreie App installiert wird.

A



3.6 Kommunizieren

E-Mail ist der am weitesten ver-

breitete digitale Kommunikati-

onsweg. Wenn Sie schon eine
E-Mail Adresse haben, kénnen Sie lhre
elektronische Post nun auch Uber das Ta-
blet abrufen. Falls Sie E-Mail bisher noch
nicht genutzt haben, kédnnen Sie das im
vorherigen Abschnitt eingerichtete Goog-
le-Konto auch fur den Versand und Emp-
fang von E-Mails nutzen.

Auf dem Tablet gibt es zwei verschiedene
Wege, um E-Mails abzurufen, zu schrei-
ben und zu versenden.

Weg 1: Sie nutzen die vorinstallierte App
ihres Tablets, geben |Ihre E-Mail-Adresse
und lhr Passwort ein. Lassen Sie sich durch
das Menu fuhren, um die technischen Ein-
stellungen vorzunehmen. Sie kdnnen wei-
tere E-Mail-Konten einrichten. Uber das
E-Mail-Icon rufen Sie lhre E-Mails ab und
senden E-Mails.

Sie kdénnen auch die App lhres E-Mail-Pro-
viders (z.B. gmx.de, gmail.com, web.de)
installieren und anschlieend Uber das
E-Mail-Icon auf ihre E-Mails zugreifen. Da-
bei merken Sie sofort, wenn neue elektro-
nische Post eintrifft, denn Sie erhalten eine
Benachrichtigung auf der Bildschirmober-
flache lhres Tablets.

Weg 2: Sie rufen die Webseite Ihres E-Mail-
Anbieters (z.B. gmx.de, gmail.com, web.
de) Uber den Webbrowser auf und geben
dort direkt Ihre Login-Daten ein.

Eine weitere Moglichkeit der digitalen
Kommunikation sind Apps, mit denen
man telefonieren oder Kurznachrichten
schicken kann. So kann man sich weltweit
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kostenlos mit anderen Menschen wie am
Telefon unterhalten, mit ihnen chat-
ten oder ein Videotelefonat fuhren. Um
dieses Angebot zu
nutzen, installie-
ren Sie die App
eines Anbieters fur
e \Videotelefonie
oder Chat (z.B. Skype, MSN Messenger,
ICQ) und richten sich ein Zugang bei die-
sem Anbieter ein. Bei der Entscheidung,
welche Angaben Sie zu lhrer eigenen Per-
son machen (z. B. lhren ,echten’ Namen
und Wohnort oder nur einen selbst ge-
wahlten Nutzernamen), mussen Sie Uber-
legen, von wem Sie gefunden werden wol-
len. M6chten Sie zum Beispiel nur mit der
eigenen Familie in Kontakt treten, melden
Sie sich nur mit einem selbst gewahlten
Benutzernamen an, der nichts Uber lhre
Person verrat und teilen diesen anschlie-
Rend nur der Familie mit.

Wenn Sie auch mit Bekannten und Freun-
den in Kontakt treten mochten, suchen
Sie im Nutzerverzeichnis des jeweiligen
Anbieters nach diesen Personen. Der Vor-
teil ist dabei, dass man unter allen Nut-
zern nach Personen suchen kann, die
man kennt, wie in einem Telefonbuch der
ganzen Welt.

Sie entscheiden bei jeder Verbindung neu,
ob Sie mit Ihren Kommunikationspartnern
nur Textnachrichten austauschen, wie am
Telefon sprechen oder ein Videotelefonat
fihren mochten, bei dem Sie sich gegen-
seitig auf dem Tablet sehen kénnen.
Wenn ihr Tablet mit einer SIM-Karte
ausgestattet ist und Sie Mobilfunk nut-
zen, um mit dem Internet verbunden
zu sein, kdénnen Sie auch Apps instal-
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lieren, um uber Kurznachrichten hinaus
Fotos und Videos mit Bekannten zu teilen.
Aul3erdem kann man eine Gruppe anlegen
und so gleichzeitig die Familienmitglieder
oder den Freundeskreis mit der Versen-
dung einer Nachricht informieren und

4. Verwendung von Apps

Hier erfahren Sie, welche Dienste und
Moglichkeiten Ihnen das Tablet bietet, wie
Sie im Internet surfen, was Apps sind und
welche fur Sie interessant sein konnen.

4.1 Was ist eine App?

Auf Tablet-PCs gibt es kleine Programme
bzw. Anwendungen, die Unterhaltungsan-
gebote und praktische Hilfen bieten. Le-
xika, Wetterbericht, aktuelle Nachrichten
oder Spiele fur Gro3 und Klein kénnen
schnell und unkompliziert auf dem Tablet
genutzt werden. Hier werden Apps vorge-
stellt, die fur Seniorinnen und Senioren
interessant sein kénnen.

Eine App ist im Vergleich zu Computerpro-
grammen einfach mit einem Klick instal-
liert. Apps sind meistens fur ganz spezielle
Angebote (z.B. Wetteranzeige, Handy-
ticket der Deutschen Bahn oder Anzeigen
von Nachrichten) konzipiert, so dass die
Nutzung eines Tablets nach den individu-
ellen Bedarfen ausgerichtet werden kann.

4.2 Wie bekomme ich eine App?

Viele Anbieter von Tablets haben eine ei-
gene Plattform fur App-Angebote. Um die
Apps installieren zu kénnen, ruft man je
nach Tablet-Anbieter den App Store auf
(Google Play, Samsung App, Sony App,
Apple iTunes Store usw.). Das Icon ist auf

z.B. Verabredungen treffen. Die vorinstal-
lierten Apps ,Nachrichten” bzw. ,Face Time"
auf i0OS Geraten ermdglichen eine zusatz-
kostenfreie Kommunikation zwischen zwei
oder mehreren IPad-Nutzerinnen.

dem Tablet in der Regel voreingestellt.
Nach Antippen des Icons findet man eine
Auswahl an Apps, die nach Kategorien sor-
tiert sind. Durch kurze Beschreibungen,
Nutzerkommentare und Fotos erhalt
man einen ersten Einblick in die Funkti-
onsweise der Apps. Mittlerweile haben
zahlreiche Anbieter von Internet-Inhalten
auch Apps fur die Nutzung auf Tablet-PCs
oder Smartphones zur Verfugung gestellt.

4.3 Kostenfreie und
kostenpflichtige Apps

Beim Herunterladen einer App sollte man
darauf achten, dass es sowohl kostenfreie
als auch kostenpflichtige Apps gibt. Das ist
in den unterschiedlichen App Stores mar-
kiert. Kostenfreie Apps kdnnen direkt aus
dem App Store heruntergeladen und in-
stalliert werden. Fur kostenpflichtige Apps
gilt, dass diese erst nach Eingabe der Zah-
lungsdaten zur Verfugung stehen. Dabei
ist darauf zu achten, dass Apps entweder
einmalig kostenpflichtig sind oder auch
als Abonnement bezogen werden kdénnen.
Bei einem Abonnement fallen regelmaRig
(z.B. pro Monat, pro Jahr) neue Kosten an.
Weiterhin kann man innerhalb von Apps
auch Angebote erwerben und sogenann-
te In-App-Kaufe machen, z.B. Karten fur
Navigationssysteme oder Bonuslevel fur
Spiele.
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4.4 Wie installiere ich eine App?

Anleitung zur Installation einer App

Android-Geréte ~ i0S-Gerate
1. Offnen des Google Play Store - 1. Offnen des App Stores

2. Verwenden der Suchfunktion, um 2. Installieren des gewlnschten Ange-
Angebote direkt zu findenberthren - bots (z.B. Tagesschau App) berthren

3. Verwenden der Suchfunktion, um Angebote direkt zu finden, berthren.
4. Installieren des gewunschten Angebots (z.B. Tagesschau App) beruhren.
5. Berechtigung der App prufen und akzeptieren.

6. Nach der Installation ggf. zur Hauptseite zurtckkehren.

7. Die App befindet sich nun auf dem Gerat.

Hinweis: Fur Windows-Tablets findet man Apps im Windows Store.
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4.5 Beispiele fur Apps

Nahezu alle Produzenten von digitalen Inhalten bieten Apps fur Tablet PCs an.
Hier sind einige Arten und Beispiele von Apps aufgelistet:

1. Fernsehmedien: Offentliche und private Fernsehanstalten liefern aktuelle Nachrich-
ten und Programminhalte Uber Apps. Teilweise sind die Programminhalte bis zu sieben
Tage nach Ausstrahlung im Fernsehen Uber die App dann direkt auf dem Tablet verfug-
bar.

ol BN =

Abbildungen: Tagesschau, ARTE, Pro7

2. Printmedien: Tages- und Wochenzeitungen liefern aktuelle Artikel und Nachrichten
aus dem Onlineangebot auch auf das Tablet. Uber Apps kann auch die aktuelle Ausgabe
der jeweiligen Wochenzeitung in digitaler Form gelesen werden.

S7 QZ
DIGITAL

Abbildungen: SZ.de, Zeit, Faz digital

3. Bildbearbeitung: Mit diesen Apps fur Bildbearbeitung kdnnen Fotos kunstvoll bear-
beitet und mit anderen geteilt werden (z.B. Filtereffekt).

Abbildungen: Instagram, Photo Editor, PicsArt

4. Wetter: Uber Wetter-Apps kann der aktuelle Wetterbericht fir unterschiedliche Stand-
orte aufgerufen werden.

Abbildungen: AccuWeather, wetter.com, WetterOnline
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5. Technik

Die Entscheidung fur ein passendes Ge-
rat und die Auswahl einer Losung fur den
Zugang zum Internet sind wesentliche Vo-
raussetzungen der Tablet-Nutzung. Infor-
mationen dazu enthalt das folgende Kapi-
tel. Daruber hinaus erfahren Sie hier, wie
das Tablet mit weiteren digitalen Geraten
zusammenarbeiten kann.

5.1 Gerate und Betriebssysteme

Es gibt eine grolle Zahl von Tablet-Ge-
raten unterschiedlicher Hersteller am
Markt. Vor der Auswahl des Gerates steht
zunachst die Entscheidung fur eines der
so genannten Betriebssysteme (im Eng-
lischen Operating System - OS) an. Je nach
gewahltem Betriebssystem steht dann
eine Palette unterschiedlicher Gerate
zur Auswahl, auf denen das jeweilige Be-
triebssystem genutzt wird. Gemeinsam ist
den Betriebssystemen fur Tablets die gra-
fische Bedienoberflache (Touchscreen),
die man durch Beruhrung des Bildschirms
steuert. Weit verbreitete Betriebssysteme
sind derzeit:

« Android, das u. a. auf Geraten der Her-
steller Asus, Lenovo, Samsung, Sony,
und Google lauft.

« i0S, das nur auf Geraten von Apple
- wie iPad und iPhone zum Einsatz
kommt.

«  Windows 8, das u. a. auf Geraten der
Hersteller Acer und Dell lauft.

Die genannten Hersteller entwickeln und
verkaufeni. d. R. Gerateserien. Aus diesen
Gerateserienwiederumsind verschiedene
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Geratetypen am Markt, die ahnlich wie in
der Automobilherstellung (z.B. VW Golf 3,
Opel Corsa) haufig mit einem Namen und
einer Nummer bezeichnet werden, wobei
der Herstellername voran gefuhrt wird,
z. B. Samsung Galaxy Tab 10.1, Apple iPad
2, Acer Iconia W510.

Diein dieser Broschure erklarten Beispiele
beziehen sich auf die Tablets von Android
und iOS da man daran Gemeinsamkeiten
und Unterschiede gut erkldren kann.

5.2 Internetzugang

Der Internetzugang erfolgt bei einem Ta-
blet grundsatzlich drahtlos, d. h. ohne Ka-
bel. FUr die meisten Gerate sind zwei ver-
schiedene Zugangswege maoglich: das so
genannte WLAN oder Mobilfunk. Bei der
Gerateauswahl sollte man unbedingt da-
rauf achten, ob beide Zugangswege tech-
nisch vorgesehen sind. Gerate, die nur
den Internetzugang Uber WLAN erlauben,
sind meist gunstiger und in ihren Einsatz-
moglichkeiten eingeschrankt.

Der Internetzugang Uber Mobilfunk ist
Uberall dort moglich, wo das Mobilfunk-
netz des gewahlten Anbieters verfugbar
ist. Er erfolgt Uber eine SIM-Karte, wie sie
auch in einem Mobiltelefon zu finden ist.
Diese Karte erhalten Sie bei einem Mobil-
funkanbieter entweder mit Vertragsbin-
dung oder als so genannte Prepaidkarte,
d. h. Sie zahlen im Voraus einen bestimm-
ten Betrag und kénnen das Internet an-
schlieBend entsprechend dem erwor-
benen Wert nutzen. Je nachdem, wofur
Sie |hr Tablet einsetzen wollen, gibt es
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unterschiedliche Tarifmodelle. Wer haufig
unterwegs mit dem Tablet ins Internet ge-
hen mochte, entscheidet sich am besten
far eine so genannte Flatrate, bei der ein
bestimmtes Datenvolumen pauschal ent-
halten ist. Bei anderen Tarifmodellen wer-
den die Kosten abhangig von der Menge
der Ubertragenen Daten abgerechnet.

Die AbklUrzung WLAN steht fur Wireless
Local Area Network, zu deutsch: draht-
loses lokales Netzwerk. Der Internetzu-
gang Uber WLAN ist ortsgebunden und
nur innerhalb der Reichweite des jewei-
ligen WLAN modglich. Im o&ffentlichen
Raum steht bereits eine Vielzahl von so-
genannten Hotspots zur Verfugung, die
meist gegen Entrichtung einer zeitgebun-
denen Gebuhr genutzt werden koénnen;
einige Anbieter stellen auch kostenfreie
offentliche Hotspots bereit. Im eigenen
Zuhause kann man ebenfalls ein WLAN
einrichten. Dazu benétigt man einen In-
ternetzugang, der entweder uber eine
Festnetztelefonleitung - in den meisten
Regionen Deutschlands als DSL verfugbar
- oder Uber einen Mobilfunkanbieter er-
folgt. Im Haus wird dann die Internetver-
bindung Uber einen sogenannten Router
als Funksignal verteilt. Alternativ kann
das Signal im Haus auch Uber Power-LAN
verteilt werden. Dabei wird der Router,
der das Signal von auBen empfangt, mit
einem Zusatzgerat verbunden, welches -
eingesteckt in eine Steckdose - das Signal
in das Stromnetz des Gebaudes einspeist.
Dort, wo das Internet genutzt werden
soll, wird ein zweites Gerat ebenfalls in
eine Steckdose gesteckt, um das Signal in
Empfang zu nehmen. Dieses Gerat verteilt
dann wiederum das Signal per Funk an

die im Raum befindlichen WLAN-fahigen
Gerate, wie zum Beispiel das Tablet.

Bei Tablets und Smartphones, die wie zu-
vor beschrieben beide Internetzugangs-
wege bieten, schlagt das Gerat je nach
Verfugbarkeit einen der beiden Wege
vor. Das heildt, wenn Sie sich im Bereich
eines WLAN befinden, wird lhnen dieses
angezeigt und Sie kdnnen sich mit lhren
Zugangsdaten anmelden. Dabei kann
man auch einstellen, dass das Gerat sich
die einmal benutzten Netze merkt. Sind
Sie das nachste Mal innerhalb der Reich-
weite des betreffenden WLANS, loggt sich
das Tablet automatisch ein oder zeigt das
WLAN an und fragt nach lhren Zugangs-
daten. Dies ist besonders bei der Nutzung
des eigenen WLAN im personlichen Um-
feld komfortabel.

Die Entscheidung fur WLAN im eigenen
hauslichen Umfeld und/oder Mobilfunk
mit einem passenden Tarif hangt von den
personlichen Nutzungsgewohnheiten ab.
Wenn Sie |hr Tablet nur gelegentlich zum
Nachschauen einiger Informationen im
Internet nutzen, reicht ein geringes Da-
tenvolumen aus. Wenn Sie haufiger gro-
RBere Dateien herunterladen, in der Cloud
speichern (siehe nachster Abschnitt) oder
versenden, ist die Nutzung eines WLAN
oder eine Mobilfunkflatrate mit hoherem
Datenvolumen sinnvoll. Eine Aufwertung
des Vertrags ist meist auch wahrend der
Laufzeit moglich, daher kann man mit
einem kleinen Vertrag einsteigen und ggf.
nach Bedarf das Volumen ausweiten.



5.3 Sicherheitund Datenaustausch

Die Sicherheit der Internetverbindung un-
terscheidet sich beim Tablet nicht von der
eines herkdmmlichen Computers mit lei-
tungsgebundenem Internetzugang. Wenn
Sie lhr Tablet im eigenen WLAN oder per
Mobilfunk nutzen, ist die Ubertragung
der Daten zum Beispiel bei Bestellvor-
gangen oder beim Onlinebanking in der
Regel durch eine VerschlUsselung des Sei-
tenanbieters geschutzt. Lediglich bei der
Nutzung an einem o6ffentlichen Hotspot
sollten Sie von der Ubertragung sensibler
Daten wie Konto- oder Kreditkarteninfor-
mationen absehen.

Das Tablet ist in erster Linie fur die Nut-
zung in Netzwerken gedacht. Es hat daher
nur wenige sogenannte Schnittstellen,
Uber die man das Gerat mit anderen Ge-
raten verbinden kann. Bei vielen Modellen
gibt es einen Anschluss fur ein USB-Kabel,
Uber welches man das Tablet entweder
mit einem anderen Computer oder mit
dem Ladegerat verbinden kann.

Einige Tabletsverfugen Ubereinen Schacht
fur eine SD Memory Card (= Secure Di-
gital Memory Card, auf deutsch ,sichere
digitale Speicherkarte”). Solche Speicher-
karten gibt es in unterschiedlichen Bau-
formen, etwa miniSD und microSD. Da-
rauf kdnnen Daten gespeichert werden,
anschlieBend kann die Karte entnommen
und in ein anderes Gerat eingesetzt wer-
den, so dass die darauf gespeicherten
Daten auch dort verfugbar sind. Wer be-
reits mit digitalen Kameras vertraut ist,
kennt das Verfahren aus diesem Bereich.
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Neben den Speicher- und Tragermedien
ist auch eine drahtlose Datenubertragung
moglich. Das Tablet muss dazu mit dem
Internet verbunden sein. Uber den Web-
browser oder eine App richten Sie bei
einem Cloudanbieter (z.B. Google, Drop-
box, Skydrive, iCloud) ein Benutzerkonto
ein. AnschlieBend laden Sie die betref-
fenden Daten per Internet auf Ihr persén-
liches Konto bei dem gewadhlten Anbieter.
Danach kénnen Sie mit jedem anderen
Gerat auf diese Daten zugreifen und sie
zum Beispiel auf einen Computer herun-
terladen, der mit einem Drucker verbun-
den ist.

Wenn Sie sich fur ein Tablet mit einer
hochaufldsenden Kamera entscheiden,
weil Sie gern fotografieren, ist die Cloud
eine interessante Losung, um sicherzu-
stellen, dass die Fotos auch dann noch fur
Sie vorhanden sind, wenn das Tablet ein-
mal verloren gehen sollte. Wenn dieses
Vorgehen fur Sie in Frage kommt, sollten
Sie bei der Wahl des Internetzugangs den
Transfer von grollvolumigen Bilddateien
bereits berucksichtigen.

GPII Ubersicht Cloud
4?I?

oo [l rnm_m.ni":'

Bild: Datenspeicherung in einer Cloud

g
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6. Glossar

Betriebs-
system

Als mobile App (Auf engl. [ep] als Kurzform fur :
englisch application; teils auch das App[1]) wird :
Anwendungssoftware fir Mobilgerate bzw. mobi- :
le Betriebssysteme bezeichnet.

Ein Betriebssystem ist eine Sammlung von Com- :
puterprogrammen, die die Systemressourcen ei- :
nes Computers wie Arbeitsspeicher, Festplatten, :
Ein- und Ausgabegerate verwaltet und diese An- :
wendungsprogrammen zur Verfugung stellt. Das :
Betriebssystem bildet dadurch die Schnittstelle :
zwischen den Hardwarekomponenten und der :
Anwendungssoftware des Benutzers.

Aus dem Englischen ,Geplauder”; als Chat be- :
zeichnet man elektronische Kommunikation in :
Echtzeit, bei der sich mindestens zwei Personen :
mit Hilfe von Texteingaben am Bildschirm unter- :
halten sozusagen chatten [t[ztn]).

: Als Cloud bezeichnet man einen Server, auf den

angemeldete Nutzer Uber das Internet zugreifen :
und dort ihre Dateien speichern kénnen. Die An- :

wendungen und Daten befinden sich dann nicht :

mehr auf dem lokalen Rechner oder im Firmen-
rechenzentrum sondern in der (metaphorischen)

Wolke (englisch cloud).

Dropbox ist ein Beispiel fur eine Cloudanwen- :
dung, die Nutzern Speicherplatz fur Dateien im
Internet bereitstellt.

Digital Subscriber Line (DSL), engl. fur Digitaler :

Teilnehmeranschluss

Als Flatrate werden in der deutschen Sprache

Pauschaltarife fur Telekommunikations-Dienst- :
leistungen wie Telefonie und Internetverbindung :

verstanden.

..........................................................................................................................
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Hotspot . ['hot spot] : Ein Hotspot ist ein offentlicher Zugriffspunkt,
: : Uber den man das Internet an 6ffentlichen Orten
aufrufen kann.
Hyperlink : [haipe link] : Ein Hyperlink, kurz Link (engl. fur ,Verknipfung, :
: - : Verbindung”), ist ein Querverweis auf ein ande- :
. res elektronisches Dokument, eine andere Stelle :
: in einem Dokument oder auf eine Datei. Beim
: Antippen des meist grafisch hervorgehobenen
Textes (z.B. unterstrichen, farblich markiert) wird
automatisch die verknupfte Information (z.B.
Datei, Bild, Video, Dokument) aufgerufen.
lcon ¢ ['atkon] : Der englische Ausdruck Icon (von griechisch:
: : oV = Ikone/Bild, in deutschen Ubersetzungen :
: von Computerprogrammen meist als ,Symbol” : g
. oder als ,Sinnbild” bezeichnet) benennt im Com- :
: puterbereich ein Piktogramm, das als Bestand- :
. teil einer grafischen Oberflache einer Software :
. oft eine Datei oder ein Verzeichnis reprasentiert,
oder das auf einer Schaltflache einen Befehl an
die Software kennzeichnet.

Router [ rusta(r)] : Router sind Netzwerkgerate, die Netzwerkpakete
: : zwischen mehreren Rechnernetzen weiterleiten
kénnen.
SD Memory : [es di:,' mem Eine SD Memory Card (Kurzform fir Secure Digi- :
Card : ori ka:d] : tal Memory Card; engl. ,sichere digitale Speicher- :

karte”) ist ein digitales Speichermedium, das nach
dem Prinzip der Flash-Speicherung arbeitet.

SIM-Karte : [smm_karta] : Die SIM-Karte (vom englischen subscriber iden- :
: : tity module fur ,Teilnehmer-Identitdtsmodul”) :
: ist eine Chipkarte, die in ein Mobiltelefon einge- :
steckt wird und zur Identifikation des Nutzers im :
Mobilfunknetz dient. Mit ihr stellen Mobilfunkan- :
bieter Teilnehmern mobile Telefon- und Daten- :
anschlisse zur Verfugung.

..........................................................................................................................



INTERNETERFAHREN

g00000000000000000000000s0000000000000000000 0000080

..................................................

| Tablet . ['tblit]
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Ein Smartphone ist ein Mobiltelefon, das mehr :
Computerfunktionalitat und -konnektivitat als ein :
herkdmmliches Mobiltelefon zur Verfugung stellt :
und die Funktion eines transportablen Medien- :
abspielgerates, einer Digital- und Videokamera
und eines GPS-Navigationsgerats umfasst.

Ein Tablet-Computer (englisch tablet ,Schreibta-

: fel’, US-engl. tablet ,Notizblock’) ist ein tragbarer,

: flacher Computer in besonders leichter Ausfiih-

..................................................

Touchscreen [‘tat Jskrin]

rung mit einem Touchscreen, anders als beim
Notebook ohne ausklappbare Tastatur. Aufgrund :
der leichten Bauart und des beriihrungsempfind- :
lichen Bildschirms zeichnen sich Tablet-Computer :
durch eine einfache Handhabung aus. Die Gerate :
ahneln in Leistungsumfang, Bedienung und Form
modernen Smartphones.

Ein Touchscreen (seltene Bezeichnung: ,Beruh-
rungsbildschirm”) ist ein kombiniertes Ein- und

Ausgabegerat, bei dem durch Beruhrung von Tei-

len eines Bildes der Programmablauf eines techni-
schen Gerates, meist eines Computers, direkt ge-
steuert werden kann. Die technische Umsetzung
der Befehlseingabe ist fur den Nutzer gleichsam :
unsichtbar und erzeugt so den Eindruck einer un-
mittelbaren Steuerung eines Computers per Fin-

: gerzeig. Das Bild, welches durch das darauf oder :

darunter befindliche Touchpad berihrungsemp-

: findlich gemacht wird, kann auf verschiedene :
: Weise erzeugt werden: dynamisch mittels Moni- :
. toren, Uber Projektion oder physikalisch (etwa als :
: Ausdruck).Statt einen Cursor mit der Maus oder :
: Ahnlichem zu steuern, kann der Finger oder ein :

..................................................

Zeigestift verwendet werden. Die Anzeige eines
Mauszeigers wird damit UberflUssig.

........................................................................
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USB : [wles'be:] i Der Universal Serial Bus (USB) ist ein Stecker zur :
: : Verbindung eines Computers mit externen Ge- :
raten. Mit USB ausgestattete Gerate oder Spei-
chermedien (USB-Speichersticks) kdénnen im
laufenden Betrieb miteinander verbunden (Hot-
Plugging) und angeschlossene Gerate sowie de-
ren Eigenschaften automatisch erkannt werden.

Webbrowser [,webbravze] Webbrowser, oder allgemein auch Browser (engl.
: : ['biavza(1)], to browse, schmokern, umsehen’,
: auch ,abgrasen’) sind spezielle Computerpro-
gramme zur Darstellung von Webseiten im World
: Wide Web oder allgemein von Dokumenten und
: Daten. Das Durchstébern des World Wide Web
beziehungsweise das aufeinanderfolgende Ab-
rufen beliebiger Hyperlinks als Verbindung zwi-
: schen Webseiten mit Hilfe solch eines Programms
. wird auch als Internetsurfen bezeichnet. Neben
HTML-Seiten kdnnen Webbrowser verschiedene
andere Arten von Dokumenten, wie zum Beispiel :
Bilder und PDF-Dokumente, anzeigen. Webbrow- :
: ser stellen die Benutzeroberflache flUr Weban-
: wendungen dar.
WLAN : [ve'la:n] : Wireless Local Area Network (deutsch wortlich
: : ,drahtloses lokales Netzwerk” - Wireless LAN, W-
LAN, WLAN) bezeichnet ein lokales Funknetz.

...........................................................................................................................

Quelle: Vgl. http://www.wikipedia.de
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	1.  EinführungEin Tablett oder eine Tablette für das In-ternet? – Gemeint ist ein Tablet, aus dem Englischen für Tablet-PC oder -Computer. Dahinter verbirgt sich ein schreibtafelähn-liches elektronisches Gerät, mit dem man Zugang zum Internet hat und praktische Aufgaben aus dem Alltag bewältigen so-wie digitale Unterhaltungsangebote nut-zen kann. Das Gerät besteht aus einem Bildschirm mit einer berührbaren Bedien-oberfläche, einem so genannten Touch-screen, darin eingebaut sind der Ein-/Ausschaltknopf, der 
	hinaus bietet das Tablet auch die Mög-lichkeit, kleine Programme – so genannte Apps - zu nutzen, die in Verbindung mit dem Internet praktische Informationen liefern. Diese kleinen Programme öffnet man durch kurzes Tippen mit dem Zeige-finger auf das entsprechende Bild oder Icon auf der Bildschirmoberfläche und er-hält die gewünschte Information. Tablets sind zudem mit einer Kamera, Mikrofon und Kopfhörereingang ausgestattet, so dass die Aufnahme von Fotos, Videotele-fonie und das Hören von Musik möglich ist
	2.  Mein Tablet und ich2.1  Uta Stock auf Reisen Uta Stock lebt in Hamburg. In diesem Jahr möchte sie ihre Freundin Elisabeth Kaiser in München besuchen und freut sich, dass das neue Tablet dabei nützlich ist.
	Das Reiseziel vor der Reise erkunden Bevor es losgeht, recherchiert Frau Stock auf der Internetseite der Stadt München interessanteSehenswürdigkeiten und findet eine Ausstellung in der Neuen Pinakothek, die sie gern besuchen möchte. Auf dem Internetportal eines Anbieters geografischer Karten (z. B. Openstreetmap, Goo-gle Maps) findet sie in der Nähe der Neuen Pinako-thek den Englischen Garten, in dem sie sich nach dem Museumsbesuch ausruhen und im Biergar-ten bayerisches Bier trinken kann. Bevor Frau Stock 
	Über den öffentlichen Online-Kalender kann  Uta Stock sehen, dass die Pension schon an vielen Tagen ausgebucht ist. Aus diesem Grund geht sie auf Nummer sicher und ver-sendet gleich noch eine E-Mail an die Inhaber der Pension, um ihr Zimmer zu reservieren. Kurz vor dem Schlafengehen, ruft sie ihre E-Mails noch einmal ab und sieht, dass die Inhaberin Frau Mayr schon eine Antwort geschickt hat, in der sie die Reservierung des Zimmers bestätigt.Die Buchung der FahrtUta Stock reist gern mit der Bahn, aber sie h
	UnterwegsElisabeth Kaiser hat einen kurzfristigen Arztter-min und schickt ihrer Freundin Uta eine SMS, dass sie sie leider nicht vom Bahnhof abholen kann. Dank der Navigations App auf ihrem Tablet findet Frau Stock aber leicht zur Pension „Mond-licht“. Das Tablet erkennt, dass sich Frau Stock ge-rade am Bahnhof befindet und zeigt ihr die Ent-fernung zu ihrem Ziel an. Uta Stock entscheidet sich erst einmal, die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen, sie hat sich schon zu Hause die App des Münchener Verkehr
	2.2  Hubert Fröhlich plant den         Geburtstag seiner FrauBrigitte Fröhlich wird in diesem Jahr 70 und möch-te groß feiern. Die Vorbereitungen hat ihr Mann Hubert übernommen, der behauptet, mit Hilfe seines Tablets sei die Planung ein Kinderspiel. Freunde und Bekannte einladenHubert Fröhlich plant zum 70. Geburtstag sei-ner Frau eine große Feier und möchte alte Be-kannte einladen. Zu einigen ist der Kontakt verloren gegangen, so dass er mit Hilfe einer Internetsuchmaschine (z.B. google.de, bing.de, yahoo
	Rezepte recherchieren und die Zutaten einkaufenHerr Fröhlich ist Hobbykoch und möchte für das Buffet bei der Feier neue Rezepte ausprobieren. Deshalb stöbert er mit einer App für Rezepte (z.B. Chefkoch, Freie Gesunde Rezepte, Schnelle und einfache Rezepte) nach interessanten Rezepten. Dort findet er auch die Zutaten und die Anlei-tungen zum Kochen und Backen, auf Fotos kann er sehen, wie die Speisen angerichtet werden. Die besten Rezepte speichert er in seinem  per-sönlichen App-Kochbuch, so dass er später 
	MusikauswahlFrau Fröhlich tanzt gern und möchte eine rich-tige Party feiern. Deshalb recherchiert Hubert die aktuellen Charts im Internet und kauft bei einem App-Anbieter (z.B. Google Play Store, Musicload) verschiedene Songs, die ihm gut gefallen und auch den Geschmack seiner Frau treffen. Für ein iPad kann man bei iTunes im App Store entsprechend Musik einkaufen, für Windows Ta-blets kauft und lädt man Musik mithilfe der Musik Xbox herunter.Auf seinem Tablet legt er eine Wiedergabeliste an, damit er sich 
	3.  Das Tablet – Erste SchritteHier erfahren Sie, wie Sie vor dem ersten Gebrauch des Tablets wichtige Einstellungen vornehmen, um die Möglichkeiten des Gerätes im vollen Umfang nutzen zu können.Ausführliche Hinweise zur Nutzung von Tablets finden Sie in den Benutzerhandbüchern der Hersteller in der Regel online.3.1  Einschalten
	Ein- /Ausschaltknopf: Mit diesem Knopf schalten Sie das Tablet ein. Er befindet sich meistens am oberen Rand. Eingang für Speicherkarten (SIM-Karten): Weiterhin gibt es je nach Gerätemodell am Gehäuserand Schlitze oder Schächte für die SIM-Karte und die SD-Memory-Card. Eine SIM-Karte benötigen Sie, wenn Sie das Tablet in einem Mobilfunknetz nutzen möchten. SD-Memory-Cards sind Speicherkarten, auf denen Daten (z.B Fotos, Dokumente) gespei-chert werden können. Das iPad hat keinen Schacht für externe SD-Memory
	3.2  Beispiele für wichtige Tasten und FunktionenJe nach Betriebssystem (z.B. Android, iOS, Windows) und Gerätemodell unterscheiden sich Tasten und Funktionen der Tablets.
	Zurückpfeil: Durch Antippen des Pfeils gelangt man zur vorhe-rigen Ansicht. (Android)Haus: Durch Antippen des Hauses, das sich auf dem Tablet mei-stens am unteren Bildschirmrand befindet, gelangt man wieder zum Startbildschirm. (Android)Haus-Taste: iOS-Geräte sind mit der Haustaste ausgestattet, die sich am Gehäuse des Geräts befinden. Durch Betätigen der Taste gelangt man wieder zum Startbildschirm. (iOS)Taskmanager: Durch Antippen der Rechteckgruppe öffnet man den Taskmanager. Dieser zeigt an, welche Prog
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	Mithilfe der Einstellungen können folgende Funktionen verändert und auf die individuelle Nutzung abgestimmt werden. Hinweise dazu finden sich auch immer in den Benutzer- handbüchern der Tablet-Geräte:Einrichtung der Internetverbindung: Ein Tablet kann an jedem Ort ins Internet, an dem es eine drahtlose Internetverbindung (W-Lan) gibt. Welches drahtlose Netz Sie  dafür verwenden, können Sie in den Einstellung des Tablets auswählen.Stromsparmodus: Um Strom zu sparen, kann man festlegen, nach wieviel Minuten d
	1.  Google Play Store wählen
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	6.  Passwort festlegen
	7.  Passwort wiederholen
	8. Sicherheitsfrage und Antwort fest-  legen, für den Fall, das Passwort ver-  gessen zu haben
	3.5  Benutzerkonto einrichtenAnleitung zur Einrichtung eines Google Kontos
	9. Andere, bereits bestehende Email-Adresse als Referenz angeben
	10.  Überspringen der Anmeldung bei        Google+
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	13.  Überspringen der Angabe von Kredit-          karten-Daten bei Google Play
	14.  Den Hinweis merken, wo Sicher-   heitseinstellungen angepasst werden    können
	Das Google Konto ist nun vollständig eingerichtet. Automatisch wird der Google Play Store geöffnet.
	1. App Store wählen
	2. Eine kostenfreie App auswählen      (durch „GRATIS“ gekennzeichnet)
	3. Das Feld GRATIS antippen – dadurch      wird die App geöffnet
	4. Das Feld INSTALLIEREN antippen
	5. „Neue Apple-ID erstellen“ antippen
	6. Ein Land auswählen
	7. AGBs prüfen und akzeptieren
	8. Neuen Account eröffnen, in dem man eine Apple-ID (E-Mailadresse) und das Kennwort angibt.
	Anleitung zur Einrichtung einer Apple-ID 
	9. Kennwort der Apple-ID wählen und      wiederholen, Sicherheitsfragen be-       antworten, Geburtsdatum eintragen
	10. Am Ende des Formulars „Weiter“        antippen
	11. Abonnement überspringen 
	12. Rechungsdaten „Keine“ wählen 
	13. Rechnungsadresse angeben*
	 * Hinweis: Es ist notwendig, eine Rechnungsadresse einzutragen, auch wenn eine kostenfreie App installiert wird.
	14. Auf „Weiter“ tippen
	15. E-Mail zur Bestätigung des Accounts         aufrufen und „Jetzt prüfen“ betätigen
	16. Menü zur Verwaltung der Apple-ID öffnet sich
	3.6  Kommunizieren
	E-Mail ist der am weitesten ver-breitete digitale Kommunikati-onsweg. Wenn Sie schon eine 
	E-Mail Adresse haben, können Sie Ihre elektronische Post nun auch über das Ta-blet abrufen. Falls Sie E-Mail bisher noch nicht genutzt haben, können Sie das im vorherigen Abschnitt eingerichtete Goog-le-Konto auch für den Versand und Emp-fang von E-Mails nutzen. Auf dem Tablet gibt es zwei verschiedene Wege, um E-Mails abzurufen, zu schrei-ben und zu versenden. Weg 1: Sie nutzen die vorinstallierte App ihres Tablets, geben Ihre E-Mail-Adresse und Ihr Passwort ein. Lassen Sie sich durch das Menü führen, um d
	kostenlos mit anderen Menschen wie am Telefon unterhalten, mit ihnen chat- ten oder ein Videotelefonat führen. Um 
	dieses Angebot zu nutzen, installie-ren Sie die App eines Anbieters für Videotelefonie 
	oder Chat (z.B. Skype, MSN Messenger, ICQ) und richten sich ein Zugang bei die-sem Anbieter ein. Bei der Entscheidung, welche Angaben Sie zu Ihrer eigenen Per-son machen (z. B. Ihren ‚echten‘ Namen und Wohnort oder nur einen selbst ge-wählten Nutzernamen), müssen Sie über-legen, von wem Sie gefunden werden wol-len. Möchten Sie zum Beispiel nur mit der eigenen Familie in Kontakt treten, melden Sie sich nur mit einem selbst gewählten Benutzernamen an, der nichts über Ihre Person verrät und teilen diesen ansch
	lieren, um über Kurznachrichten hinaus  Fotos und Videos mit Bekannten zu teilen.  Außerdem kann man eine Gruppe anlegen und so gleichzeitig die Familienmitglieder oder den Freundeskreis mit der Versen-dung einer Nachricht informieren und 4.  Verwendung von AppsHier erfahren Sie, welche Dienste und Möglichkeiten Ihnen das Tablet bietet, wie Sie im Internet surfen, was Apps sind und welche für Sie interessant sein können.4.1  Was ist eine App?Auf Tablet-PCs gibt es kleine Programme bzw. Anwendungen, die Unte
	z.B. Verabredungen treffen. Die vorinstal-lierten Apps „Nachrichten“ bzw. „Face Time“ auf iOS Geräten ermöglichen eine zusatz-kostenfreie Kommunikation zwischen zwei oder mehreren IPad-NutzerInnen.dem Tablet in der Regel voreingestellt. Nach Antippen des Icons findet man eine Auswahl an Apps, die nach Kategorien sor-tiert sind. Durch kurze Beschreibungen, Nutzerkommentare und Fotos erhält man einen ersten Einblick in die Funkti-onsweise der Apps. Mittlerweile haben zahlreiche Anbieter von Internet-Inhalten 
	4.4  Wie installiere ich eine App?Anleitung zur Installation einer App
	Android-Geräte1.   Öffnen des Google Play Store
	2.   Verwenden der Suchfunktion, um Angebote direkt zu findenberühren
	iOS-Geräte 1.   Öffnen des App Stores
	2.   Installieren des gewünschten Ange-bots (z.B. Tagesschau App) berühren
	3. Verwenden der Suchfunktion, um Angebote direkt zu finden, berühren.4. Installieren des gewünschten Angebots (z.B. Tagesschau App) berühren.5. Berechtigung der App prüfen und akzeptieren.6. Nach der Installation ggf. zur Hauptseite zurückkehren. 7. Die App befindet sich nun auf dem Gerät.Hinweis: Für Windows-Tablets findet man Apps im Windows Store. 
	4.5  Beispiele für AppsNahezu alle Produzenten von digitalen Inhalten bieten Apps für Tablet PCs an. Hier sind einige Arten und Beispiele von Apps aufgelistet:1. Fernsehmedien: Öffentliche und private Fernsehanstalten liefern aktuelle Nachrich-ten und Programminhalte über Apps. Teilweise sind die Programminhalte bis zu sieben Tage nach Ausstrahlung im Fernsehen über die App dann direkt auf dem Tablet verfüg-bar.
	Abbildungen: Tagesschau, ARTE, Pro7
	2. Printmedien: Tages- und Wochenzeitungen liefern aktuelle Artikel und Nachrichten aus dem Onlineangebot auch auf das Tablet. Über Apps kann auch die aktuelle Ausgabe der jeweiligen Wochenzeitung in digitaler Form gelesen werden.
	Abbildungen: SZ.de, Zeit, Faz digital
	3. Bildbearbeitung: Mit diesen Apps für Bildbearbeitung können Fotos kunstvoll bear-beitet und mit anderen geteilt werden (z.B. Filtereffekt).
	Abbildungen: Instagram, Photo Editor, PicsArt
	4. Wetter: Über Wetter-Apps kann der aktuelle Wetterbericht für unterschiedliche Stand-orte aufgerufen werden.
	Abbildungen: AccuWeather, wetter.com, WetterOnline
	5.  TechnikDie Entscheidung für ein passendes Ge-rät und die Auswahl einer Lösung für den Zugang zum Internet sind wesentliche Vo-raussetzungen der Tablet-Nutzung. Infor-mationen dazu enthält das folgende Kapi-tel. Darüber hinaus erfahren Sie hier, wie das Tablet mit weiteren digitalen Geräten zusammenarbeiten kann.5.1  Geräte und BetriebssystemeEs gibt eine große Zahl von Tablet-Ge-räten unterschiedlicher Hersteller am Markt. Vor der Auswahl des Gerätes steht zunächst die Entscheidung für eines der so gena
	Gerätetypen am Markt, die ähnlich wie in der Automobilherstellung (z.B. VW Golf 3, Opel Corsa) häufig mit einem Namen und einer Nummer bezeichnet werden, wobei der Herstellername voran geführt wird,  z. B. Samsung Galaxy Tab 10.1, Apple iPad 2, Acer Iconia W510.Die in dieser Broschüre erklärten Beispiele beziehen sich auf die Tablets von Android und iOS da man daran Gemeinsamkeiten und Unterschiede gut erklären kann. 5.2  InternetzugangDer Internetzugang erfolgt bei einem Ta-blet grundsätzlich drahtlos, d. 
	unterschiedliche Tarifmodelle. Wer häufig unterwegs mit dem Tablet ins Internet ge-hen möchte, entscheidet sich am besten für eine so genannte Flatrate, bei der ein bestimmtes Datenvolumen pauschal ent-halten ist. Bei anderen Tarifmodellen wer-den die Kosten abhängig von der Menge der übertragenen Daten abgerechnet. Die Abkürzung WLAN steht für Wireless Local Area Network, zu deutsch: draht-loses lokales Netzwerk. Der Internetzu-gang über WLAN ist ortsgebunden und nur innerhalb der Reichweite des jewei-lige
	die im Raum befindlichen WLAN-fähigen Geräte, wie zum Beispiel das Tablet. Bei Tablets und Smartphones, die wie zu-vor beschrieben beide Internetzugangs-wege bieten, schlägt das Gerät je nach Verfügbarkeit einen der beiden Wege vor. Das heißt, wenn Sie sich im Bereich eines WLAN befinden, wird Ihnen dieses angezeigt und Sie können sich mit Ihren Zugangsdaten anmelden. Dabei kann man auch einstellen, dass das Gerät sich die einmal benutzten Netze merkt. Sind Sie das nächste Mal innerhalb der Reich-weite des 
	5.3  Sicherheit und DatenaustauschDie Sicherheit der Internetverbindung un-terscheidet sich beim Tablet nicht von der eines herkömmlichen Computers mit lei-tungsgebundenem Internetzugang. Wenn Sie Ihr Tablet im eigenen WLAN oder per Mobilfunk nutzen, ist die Übertragungder Daten zum Beispiel bei Bestellvor-gängen oder beim Onlinebanking in der Regel durch eine Verschlüsselung des Sei-tenanbieters geschützt. Lediglich bei der Nutzung an einem öffentlichen Hotspot sollten Sie von der Übertragung sensibler Dat
	Neben den Speicher- und Trägermedien ist auch eine drahtlose Datenübertragung möglich. Das Tablet muss dazu mit dem Internet verbunden sein. Über den Web-browser oder eine App richten Sie bei einem Cloudanbieter (z.B. Google, Drop-box, Skydrive, iCloud) ein Benutzerkonto ein. Anschließend laden Sie die betref-fenden Daten per Internet auf Ihr persön-liches Konto bei dem gewählten Anbieter. Danach können Sie mit jedem anderen Gerät auf diese Daten zugreifen und sie zum Beispiel auf einen Computer herun-terla
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